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Werdet Euch Eurer selbst bewusst!




Anfang


„Beginn der Veränderung“


Mit diesem Buch und mit den darin enthaltenen Informationen möchte ich jeden, der über einen offenen Geist verfügt, zum Umdenken bewegen und motivieren, damit er sein Leben zukünftig anders und positiver gestalten kann. Wir sind zwar fast 10 Milliarden Lebewesen, aber im Kern besteht alles aus einem Geist und unterliegt einer festen Bestimmung. Es werden Millionen von Büchern geschrieben und manche Menschen lesen mit Begeisterung sogar Literatur, die ausschließlich in der Fäkalsprache verfasst sind und körperliche Triebe beschreiben.


Mein Wunsch besteht darin, dass dieses Schriftwerk anders wahrgenommen wird und nicht in der Masse der Lektüre untergeht, die keinen oder nur einen temporären Wert besitzt. Alles ist bereits vorbestimmt und ich muss Dir als Erstes sagen, dass Dein Leben nicht das ist, was Du glaubst.


Ich betrachte dieses Buch als meine persönliche Bestimmung und bin davon überzeugt, dass die darin enthaltenen Informationen die Welt und vor allem natürlich Dich verändern können und werden.


Lange habe ich gewartet, aber jetzt ist die Zeit gekommen, das, was mir jeden Tag durch den Kopf geht, aufzuschreiben und auf diesem Weg für alle zugänglich zu machen.


Da ich leider nicht mit jedem Einzelnen darüber sprechen kann, um ihm den Kern des Wissens zu vermitteln, gehe ich diesen Weg. Alle Menschen in meiner direkten Umgebung erleben täglich mein Wesen und meine Art des Denkens und ich sehe an jedem einzelnen Tag das, woran ich glaube und wovon ich überzeugt bin, dass es eine Form der Wahrheit ist und dass mein Wissen in den Köpfen aller Lebewesen weltweit etwas verändern kann. Ich habe, um das zu Deiner Information vorweg zu sagen, eine etwas andere Schreibweise.


Dies liegt aber nicht daran, das ich mich nicht besser ausdrücken kann, sondern einfach daran, dass ich alles so schreibe, wie ich es denke, ohne es auszufiltern und bis auf kleine Rechtschreibfehler und gewisse grammatikalische Korrekturen ändere ich meinen Text anschließend nicht mehr ab.


Ich bin kein studierter Autor und verfüge nicht über eine absolut korrekte Syntax in sämtlichen Zeilen, aber das, was ich zum Ausdruck bringen möchte, hat eine viel höhere Bedeutung.


Da die Frage aufkam, ob es sich bei meinem Buch um einem Roman, um ein Sachbuch oder um einen Ratgeber handelt, beantworte ich diese Frage nun an erster Stelle. Es ist nichts dergleichen und dennoch alles.


Zum Teil ist es ein Roman, weil es ein Leben beschreibt und Dich daran teilhaben lässt. Ein Sachbuch stellt es ebenfalls dar, weil ich Informationen vermittle, diese miteinander verknüpfe und offen Lösungen für nahezu alle Probleme dieser Welt aufzeige.


Vielleicht betrachtet es der eine oder andere auch als einen Ratgeber, da Du Dein Leben durch die Aufnahme meines Wissens anders und positiver gestalten wirst.


Davon bin ich überzeugt, obwohl das jetzt beinahe nach Esoterik klingt. Leider wird der Begriff des positiven Denkens und Lebens viel zu oft für allerlei Unfug verwendet.


Ich gebe Dir keine Ratschläge, wie oft Du lachen sollst, sondern ich erkläre Dir meine Sichtweise der Welt und alles, was damit in Verbindung steht.


Manchmal wirst Du feststellen, dass ich verschiedene Dinge und Aussagen wiederhole, aber auch das ist ein Prozess, der nun einmal dazugehört, um es zu ermöglichen, in diesem Buch alles leicht verständlich und tief greifend zu erklären.


Natürlich versuche ich grundsätzlich, alles das, was ich schreiben will, so zu formulieren, dass es nicht zu verwirrend wird.


Trotzdem wirst Du in allen Bereichen dieses Buches immer wieder gewisse Kernaussagen lesen, um die Komplexität erfassen und begreifen zu können.


Wer ich auf dieser Erde bin, spielt keine Rolle. Ganz im Gegenteil, es sorgt eher dafür, dass dieses Buch nicht ernst genommen wird.


Das ist wie bei der Musik, da kann ein Künstler den größten und besten Song aller Zeiten komponieren und vielleicht sogar selbst singen, wenn diese Person aber nicht in das allgemeingültige Weltbild passt, werden die meisten Menschen das Lied negativ beurteilen.


Deshalb wünsche ich mir, dass Du dieses Buch ohne Vorurteile und nicht nur oberflächlich liest. Alle Informationen bleiben für immer erhalten und hier setzt das Buch an, obwohl die Formulierung „für immer“ ein wenig irreführend ist. Auf dieser Ebene hat die Zeit keinerlei Bedeutung.


Dein Verstand wird nicht alles sofort einordnen können. Dein Geist und Dein Bewusstsein werden diese Informationen aber verarbeiten und damit die Veränderung in Gang setzen.


Dein Gehirn stellt die Verbindung zu Deinem Geist und zu Deiner Seele her. Genau da ist der Schlüssel zu finden. Dieser Prozess findet in jedem selbst statt.


Ich gehe fest davon aus, dass die Tiere in der Lage sind, einander auch ohne einen sprachlichen Ausdruck zu verstehen. Auf dieser Ebene ist keine Sprache erforderlich.


Die nonverbale Kommunikation ist unserer verbalen Sprache sogar deutlich überlegen, da diese keine sprachlichen Grenzen hat und da das Denken hierbei synchron zur Handlung stattfindet.


Die Gedanken zu diesem Buch sind nicht einfach spontan entstanden, sondern in einem jahrelangen Prozess, der auch heute noch andauert. Je mehr die Welt aber aus dem Gleichgewicht gerät, desto wichtiger werden diese Informationen.


Hierbei geht es nicht um Esoterik oder um eine neue Form der Religion, sondern ich habe in all den Jahren den Geist und die Welt als Ganzes in ihre einzelnen Bestandteile zerlegt.


Dies führte mich zu dem Beweis und zu der Antwort, dass unsere Welt wesentlich mehr ist, als es für uns an der Oberfläche den Anschein hat.


Alle Konflikte dieser Welt sind ohne Aufwand lösbar – und nicht nur die Konflikte. Jetzt könnte ich, wie ich im Laufe des Buches auch noch genauer erklären werde, jeden Einzelnen auf meine persönliche Art und Weise zum Umdenken bewegen.


Das tue ich auch täglich mit den Menschen in meiner direkten Umgebung. Über dieses Medium ist es aber möglich, sehr viele Lebewesen gleichzeitig zu erreichen.


Es beginnt mit dem Lesen und den Gesprächen über dieses Buch und führt letztendlich zu einer Weiterentwicklung, um aus dem Hamsterrad aussteigen und die Entwicklung im Kern vernetzen zu können. Ich verpacke dieses Buch bewusst nicht in irgendwelche Geschichten und ich mache auch keinen Roman daraus, denn sonst würde das Buch, genau wie Tausende anderer Bücher, in der Bedeutungslosigkeit verschwinden.


Jeder muss für sich selber herauszufinden, was er aus diesen Informationen macht. Die Entwicklung wird sich in jedem Fall fortsetzen.


Da alle anderen Optionen, die Menschen zum Umdenken zu bewegen, offensichtlich versagen, besteht eines meiner hauptsächlichen Ziele darin, dies mit meinem Buch zu erreichen.


Natürlich gibt es dafür keine Garantie, was mir durchaus bewusst ist, aber wenn ich es nicht versuche und wenn ich nicht gänzlich davon überzeugt bin, dass ich mit meiner Sichtweise beweisen kann, woran zwar alle glauben, was sich aber niemand traut, laut auszusprechen, dann gibt es überhaupt keine Chance, dass es funktioniert.


„Du bist verrückt, weil Du es überhaupt versuchst, und man wird Dich als geistig unzurechnungsfähig abstempeln“, lauten die eher noch harmlosen Kommentare derjenigen, die nicht verstehen, worum es eigentlich geht.


An dieser Stelle nenne ich gern das einfache Beispiel des Lottospielens. Hierbei ist es nach unseren mathematischen Vorstellungen so gut wie unmöglich, tatsächlich zu gewinnen.


Bei einer Wahrscheinlichkeit von 1 zu über 100 Millionen grenzt es schon an eine absurde Hoffnung, wenn man annimmt, man würde den Jackpot knacken können.


Dennoch spielen Millionen von Menschen in jeder Woche in der Erwartung, dass diese minimale Wahrscheinlichkeit ausgerechnet sie treffen wird.


Im Gegensatz dazu wird ein Buch, das keine Wahrscheinlichkeit benötigt und das in den Köpfen grundlegend etwas verändern kann, zunächst einmal als unmöglich und als Unsinn abgetan.


So äußert sich die negative Sichtweise auf die Dinge, aber ich habe mich von niemandem davon abringen lassen. Sonst hättest Du mein Buch ja jetzt nicht in Deinen Händen.


Um Dir aber einmal die Illusion von einem möglichen Lottogewinn zu nehmen, stelle ich Dir die Frage, ob Du schon einmal darüber nachgedacht hast, dass auch hier eine globale Täuschung, stattfindet. Moderne Computer sind durchaus dazu in der Lage, die Zahlen zu berechnen. Alle Lottoscheine müssen grundsätzlich mindestens eine oder sogar zwei Stunden vorher abgegeben sein.


Ein Computer hat also genügend Zeit, um auszurechnen, welche Zahlenkombination nicht getippt wurde, und genau diese wird dann gezogen. Wenn der Jackpot dann hoch genug ist, wird eine Fantasie-Person den Jackpot knacken und einige wenige füllen sich aus Eigennutz die Taschen. Anhand dieser Theorie möchte ich Dir verdeutlichen, das nicht alles immer so ist, wie es auf den ersten Blick zu sein scheint.


Im Laufe des Lesens wirst Du dies immer deutlicher feststellen. Wenn Dich das System auf eine andere Stufe bringen will, wird es einfach geschehen, wie zum Beispiel beim eben erwähnten Lottospielen.


Dafür muss Dein Geist aber auch die entsprechenden Informationen haben, um überhaupt auf dieses System zugreifen zu können. Ob es dann passiert, weißt Du nicht, aber das Bewusstsein dessen erhöht die Wahrscheinlichkeit. Den wesentlichen Irrglauben stellt die Bedeutung des Geldes dar.


Es geht nicht darum, dass alle mehr Geld haben, sondern dass das Geld bedeutungslos wird. Ausgedachtes Geld ist notwendig, um eine angenommene Kontrolle zu behalten, die aber faktisch nicht existiert. Wer würde aber ohne Geld, also den Gegenwert der Arbeit, etwas leisten wollen? An diesem Punkt wird die Einfachheit der Sache nun doch ein wenig komplizierter, aber dennoch lösbar.


Alles kostenlos zu bekommen, könnte bedeuten, dass die Menschen anfangen, die Dinge zu horten, während jeder alles besitzen möchte. Wenn es kein Geld mehr gäbe, würde das Ansammeln von Besitz keinen Sinn mehr ergeben, da jeder nur eine begrenzte Menge nutzen kann.


Verkaufen kann man es auch nicht, weil jeder theoretisch alles bekommen könnte und der Gegenwert maximal zu einem Tauschgeschäft würde, welches wiederum nützlich wäre. Natürlich möchte in dem Fall jeder ein tolles Haus mit Garten und Pool besitzen. Hierdurch würde Neid entstehen, der zur Missgunst denjenigen gegenüber führt, die bereits über diesen Besitz verfügen. Am Anfang dieser Veränderungen könnte dies durchaus der Fall sein, aber auch diese Probleme sind lösbar, wie beispielsweise mit anderen Gegenwerten oder mit Anmelde- oder Lotterie-Verfahren für die Dinge, die nicht alle sofort haben können. Ich denke aber, dieser Faktor würde keine allzu große Rolle spielen.


Ein ähnliches Prinzip könnte man auch bei Autos und bei vielen anderen Dingen einsetzen, bis sich dieser Punkt eines Tages relativiert hat. Global betrachtet, gibt es auf unserer Erde ausreichend viel Platz für alle Lebewesen und theoretisch könnte sogar jeder ein eigenes Haus mit Garten besitzen. Darauf komme ich aber im späteren Verlauf noch einmal ausführlicher zurück.




Der Hintergrund des Buches


„Eine Bewusstseinsveränderung ist eine


Zustandsveränderung“


Alles beginnt in Deinem Kopf, denn Dein Gehirn ist viel mächtiger, als es Dir zum jetzigen Zeitpunkt wahrscheinlich bewusst ist. Zahlreiche Menschen empfinden ihr Leben überwiegend als negativ, weil sie selbst Negatives tun.


Dies beginnt im Kleinen und endet bei den globalen Entscheidungen der Lebewesen, die meinen, die Kontrolle über unsere Welt zu haben.


Im ersten Moment wirst Du jetzt vielleicht denken, dass es hier um denselben esoterischen Unsinn geht, der in unzähligen Büchern und Kursen zum eigenen Ich vermittelt wird, aber genau da will ich mit Dir nicht hin. Stattdessen möchte ich Dich zum Ergebnis aller Denk- und Glaubensrichtungen führen. Alles bildet einen Kreislauf und unterliegt einem einfachen Schema. Was Du denkst und tust, geschieht.


Auch das, was Du denkst, hat Einfluss auf Dein Leben, denn für das System hinter dieser Welt spielt es keine Rolle, ob Du etwas denkst, sagst oder tust.


Offensichtlich treten alle Ereignisse zufällig auf und erwecken zunächst den Anschein, dass sie keinen Grund haben und keinen Sinn ergeben, sondern einfach passieren.


Wenn Du versuchst, die gesamte Komplexität zu begreifen, wirst Du schnell an die Grenzen Deines eigenen Verstandes stoßen. Mache doch einmal einen einfachen Selbsttest! Zu verlieren hast Du hierbei nichts. Wenn sich nichts verändert, spielt es keine Rolle, aber wenn Du bewusst auf die Veränderungen achtest, wirst Du schnell erkennen, dass ich mir das, was ich hier schreibe, nicht nur ausgedacht habe. „Sei gut oder lieb!“, klingt im ersten Moment viel zu einfach und banal, aber genau darum geht es.


Völlig unabhängig davon, wer Du bist, ob Du reich oder mächtig bist, ob Du aus der Mittelschicht oder aus Brennpunkt-Gebieten kommst und ob Du in Deinem Leben vielleicht noch nicht viele Chancen hattest, kannst Du in Deinem eigenen Leben selbst weitgehende Veränderungen bewirken.


Falls Du reich und mit Papier gesegnet sein solltest, versuche doch einmal, Deinen Blickwinkel für einen Moment zu ändern, und gib einem Obdachlosen einfach einmal 20 Euro in die Hand!


Wenn Du zu den besser gestellten Menschen gehörst, wird es Dir nicht wehtun, aber damit wirst Du eine Kettenreaktion in Gang setzen, deren Folgen sich unmittelbar auf Dein eigenes Leben auswirken. Der Mensch, den Du beschenkt hast, ist Dir dankbar und hat für einen Augenblick eine positive Zeit.


Genau dies wird er auch auf andere Menschen übertragen, was sich auch auf Dich auswirken wird.


In der Praxis kannst Du natürlich auch Münzen verwenden, aber die vorherige Variante wirkt noch stärker und dürfte eine noch direktere Veränderung bewirken.


Vielleicht zählst Du aber auch zu den Menschen aus der Mittel- oder Unterschicht und hattest es nie einfach, weshalb Du häufig frustriert oder wütend bist, was sich natürlich auf Deine Mitmenschen überträgt.


Auf diese Weise wirst Du Dich aber nicht aus dem negativen Kreislauf befreien, da von Dir keine positive Energie ausgeht.


Versuche es einfach einmal und sei Deinen Mitmenschen gegenüber freundlich und hilfsbereit! Damit bewirkst Du wesentlich mehr, als Du einsetzen musst.


Deine Art, zu handeln und mit Deiner Umgebung umzugehen, hat direkte Wirkung und das nicht nur in Deinem Kopf, sondern auch physisch. Natürlich gibt es viele Menschen, die bereits sehr viel Gutes tun und die Auswirkungen dessen im Grunde schon spüren. Diese Menschen werden sie aber vielleicht erst durch dieses Buch richtig wahrnehmen und Ihre Erfahrungen anschließend weitergeben. „Klar“, könnte jetzt der Superreiche sagen.


„Warum sollte ich das tun? Mir geht es doch gut, ich habe alles und mir ist die Masse egal.“ Es betrifft aber alle und für jeden gelten die gleichen Regeln, die, ganz nebenbei bemerkt, nichts mit Papier zu tun haben. Alles und jeder unterliegt diesem System und alles ist miteinander verbunden. Dies gilt ebenfalls für alle anderen Formen von Lebewesen und für alles im gesamten Universum.


Meine Partnerin gehört ebenso in diese Gleichung und ist für mich in dieser Form das Absolute.


Sie versteht es zwar noch nicht an der Oberfläche, aber in ihrem Bewusstsein verändert sich etwas. Du als Leser darfst das jetzt bitte nicht falsch verstehen. Natürlich ist es eine Herausforderung, aber wie kann ich einen besseren Beweis erbringen, als einen Menschen ohne Zwang und Worte dazu zu bringen, sich zu verändern? Unsere Wege haben sich aus vielen bestimmten Gründen gekreuzt und sie selbst hatte bereits das Wissen, das ein spiritueller Mensch in ihr Leben treten wird.


Mit meiner Partnerin bin ich am 10.10.2015 zusammengekommen. Unsere Tochter hat am 6.5.2017 um 10.15 Uhr das Licht der Welt erblickt. Aus einfacher Sicht mögen dies alles nur Zufälle sein, aber diese kleinen Dinge zeigen, das auch in meinem Leben alles einem festen Ablauf von Ereignissen unterliegt. Es gibt unzählige Beispiele dafür, dass alle Ereignisse vorherbestimmt sind und nichts rein zufällig geschieht. Wenn ich hier nur meine Erlebnisse aufschreiben würde, die dies beweisen, wäre mein Buch schon voll.


Deshalb möchte ich es bei wenigen kurzen Auszügen zu diesem Thema belassen, um den Kern dessen zu erklären. Vor vielen Jahren hatte ich einen Autounfall, leider mit einem Totalschaden an meinem Fahrzeug.


Zu derartigen Begebenheiten kommt es täglich aus verschiedenen Gründen. Deshalb stellen sie nicht unbedingt etwas Besonderes dar, aber ich hinterfrage hinter allem immer den Grund, um zu verstehen, was mit welchem Ereignis verändert oder ausgelöst werden soll. Bei diesem Unfall ist niemand ernsthaft zu Schaden gekommen und mich traf keine Schuld, zumindest nicht im Sinne der rechtlichen Schuld.


Auch die Schuldfrage gehört zu den Dingen, die eigentlich gar keine Rolle spielen, denn in der Gleichung des Gesamten sind auch die Schuldigen wichtig, damit die andere Seite Ihre Veränderung erlebt - und umgekehrt.


Im ersten Moment würde man sagen: „Was für ein Pech!“ Das war es aber nicht, obwohl ich mich selbstverständlich trotzdem geärgert habe, weil mein teures Liebhaber-Fahrzeug kaputt war.


Da wir aber schon seit längerer Zeit darüber nachgedacht hatten, unseren Wohnort zu wechseln und bei Freunden komplett neu anzufangen, erfüllte dieser Unfall seinen Zweck, uns dies zu ermöglichen, um die Kette der darauffolgenden Ereignisse fortzusetzen.


Zum Zeitpunkt des Unfalls war mir das natürlich auch noch nicht klar. Nach dem ersten Schock, den üblichen Formalitäten und dem Eingang des Geldes von der Versicherung des Unfallverursachers haben wir aber begonnen, uns ernsthaft Gedanken darüber zu machen.


Also kaufte ich einen kleinen Transporter und das übrig gebliebene Geld investierten wir in unser Projekt, noch einmal neu anzufangen. Zunächst musst Du Dich unbedingt von dem Gedanken verabschieden, Du hättest die Kontrolle über die Abläufe in Deinem Leben.


Betrachte dies aber bitte nicht als etwas Negatives, sondern als eine Chance, Dich auf das zu konzentrieren, was Du verändern kannst! Ohne den geringsten Zweifel war dieser Unfall vorherbestimmt – und das nicht nur für mich. Auch der Unfallverursacher unterlag seiner vorgegebenen Ordnung, denn was einen Einzelnen betrifft, betrifft uns alle. An dieser Stelle kann man noch einen Schritt weitergehen und sagen, weil es notwendig war, unseren Wohnort zu wechseln, musste ein Ereignis eintreten, das uns dieses Ziel ermöglichte. Vieles von dem, was ich erlebt habe, beweist dies und damit ändert sich im Grunde alles. Vielleicht klingt dieser Satz für Dich erst einmal paradox, aber um diesen Zusammenhang richtig zu begreifen, musst Du Dich von Deiner Denkweise über den Faktor Zeit verabschieden. Ein Ereignis in der Zukunft löst Ereignisse in der Gegenwart aus.


So empfinden es zumindest die Menschen, da sie alles in die Vergangenheit, das Jetzt und die Zukunft einteilen. Dadurch entsteht das Bild des sogenannten Schicksals.


Dass alles dem Schicksal unterworfen ist, bedeutet wesentlich mehr, als dieser eine Satz aussagen kann.


Sich davon zu lösen, die Zeit als einen absoluten Faktor zu betrachten, ist zumindest in diesem Geisteszustand aber so gut wie unmöglich. Die Vergangenheit, die Zukunft und die Gegenwart befinden sich auf der gleichen Linie.


Auf uns wirken die Dinge, die vor Jahren passiert sind oder die erst für die Zukunft geplant sind, nur so, weil eine andere Entwicklung für unseren Organismus noch unmöglich zu sein scheint. Selbst die Dinge, die Dir vor 20 oder noch mehr Jahren passiert sind, wirken sich auf Deine Gegenwart aus und haben die momentane Form der Gegenwart erst ermöglicht.


Natürlich hätte alles auch ganz anders verlaufen können, wenn man sich anders entschieden hätte.


Hier kommt der Faktor ins Spiel, den ich bereits angesprochen habe. In dieser Form der Realität entscheidest Du nichts.


Auch wenn Du dazu in der Lage bist, bewusst über etwas nachzudenken und Deine Entscheidungen erst anschließend zu treffen, unterliegst Du dabei einem Irrglauben.


In anderen Worten könnte man auch sagen, Dein aktives Bewusstsein macht Dir etwas vor.


Ich kann Dich aber beruhigen, denn dies ist nichts Negatives und ändert auch nichts an Deiner Entwicklung - ganz im Gegenteil!


Wenn wir diesen Faktor bewusst verstehen, kann sich die Leistung unseres Gehirns auf das konzentrieren, was wirklich veränderbar ist. Über die Dinge, die automatisch geschehen, müssen wir uns keine Gedanken machen, weil diese Prozesse eben so oder so ablaufen. Ich entscheide alles spontan und denke nicht wirklich darüber nach. Dabei handelt es sich aber keinesfalls um Desinteresse.


Über diese Dinge muss ich mir keine Gedanken machen. Stattdessen kommt es darauf an, das, was passiert, richtig einzuordnen und mich dementsprechend darauf einzustellen.


Zunächst mag das jetzt alles total verwirrend klingen, aber im Grunde ist es ganz simpel. Um unser Gehirn und unsere Seele zu verstehen, müssen wir dem Ganzen tief reichend auf den Grund gehen. Ich bin davon überzeugt, dass es auf dieser Welt geistige Verbindungen gibt, die sogar elementar notwendig sind, um in dieser Form existieren zu können.


Im Laufe meines Lebens habe ich davon zwar noch nicht viele gespürt, aber doch bei einigen Personen, bei manchen mehr und bei manchen weniger.


Wenn wir in uns wie aus dem Nichts eine innere Unruhe fühlen, verbinden wir dies sehr oft mit unserem eigenen Seelenzustand, aber nicht damit, dass einer mit uns verbundenen Seele vielleicht genau in diesem Augenblick etwas passiert oder dass es ihr gerade nicht gut geht.


Dies gilt für positive Ereignisse und ebenso für negative Ereignisse, wobei die negativen und demzufolge wichtigeren Emotionen deutlicher spürbar sind als die positiven.


Negatives zwingt uns meistens zu einer Veränderung, während Positives zwar wünschenswert und angenehm ist, in der Regel aber keine unmittelbare Veränderung herbeiführt. Hier zeigt sich auch der hauptsächliche Unterschied zwischen diesem Buch und vielen anderen.


Ich stelle nicht einfach die üblichen Behauptungen auf, sondern ich beweise sie und zeige die Entwicklung auf, zu der es unabhängig davon kommt, wie viele Menschen diesen Prozess bewusst erleben und lernen, ihn zu verstehen. Global betrachtet, spielt der Einzelne keine wirklich wichtige Rolle, aber die Tatsache, dass es sich bei dieser Welt nur um ein Scheinbild der Realität handelt und die Zeit keinerlei Bedeutung besitzt, definiere ich als wesentlich elementarer als jede Form der anerkannten Religionen.


Im Grunde spielt dies aber keine Rolle, weil sich diese Entwicklung nicht aufhalten lässt. Sie ist längst festgelegt.


Erinnere Dich bitte daran, dass die Zeit keine Bedeutung hat!


„Die Vergangenheit und die Zukunft sind nichts als eine Illusion“, sagte bereits Albert Einstein, den ich, nebenbei bemerkt, für einen der klügsten Köpfe halte.


Dieses Zitat liefert einen Beweis dafür, dass unsere Fähigkeit, unseren eigenen Geist über den bekannten Horizont hinaus zu nutzen, schon zu seiner Zeit vorhanden war.


Ganz egal, was in meinem Alltag auch immer passiert, erkenne ich schon an kleinen Ereignissen am Morgen, dass sich etwas entwickelt oder verändert. Wenn größere Veränderungen auf mich zukommen, spüre ich es bereits mehrere Wochen vorher.


Natürlich kann ich nicht immer sofort alles einordnen, aber unabhängig davon, ob es sich um Positives oder Negatives handelt, erlebe ich meinen Alltag aus einem anderen Blickwinkel heraus und mit einer ganz anderen Neugier.


Über einen langen Zeitraum hinweg habe ich geglaubt, dass ich mir das alles nur einbilde, aber diese Vorahnungen sind real und greifbar, wenn man seine Augen nicht davor verschließt.


Für jeden erklingt eine bestimmte Art von Musik immer genau in dem Augenblick, in dem sie einen Sinn ergibt. Das mag zwar Zufall sein, aber auch hier zeigt sich eine klare Struktur. In meinem Leben habe ich sehr lange nach Menschen gesucht, die verstehen, was ich spüre und wahrnehme.


Deshalb möchte ich auf die Menschen in meinem direkten Wirkungskreis nicht egoistisch wirken, aber ich glaube, dass ich diesen Menschen endlich gefunden habe.


Dies gab und gibt mir die Möglichkeit, alle meine Theorien zu beweisen. Jeder einzelne Mensch in meinem Leben war wichtig und bildete einen Teil meines eigenen Entwicklungsprozesses, der meine persönliche Art, zu fühlen und zu handeln, erst ermöglicht hat.


In meiner Kindheit und in meiner Jugend bin ich Menschen begegnet, die versucht haben, mich zu brechen oder mich zu verändern. Mit meiner heutigen Betrachtungsweise bin ich dankbar für alles, was man mir oberflächlich angetan hat.


Viele Autoren beschreiben derartige Erlebnisse in einem eigenen Buch, das sich dann aber nur mit der Oberfläche und mit einer negativen Sichtweise befasst.


Als ich selbst noch ganz am Anfang stand, bin ich vor vielen Jahren auf eine Familie gestoßen, deren Bewusstsein ich völlig geändert habe. Ich glaube aber, dass sich diese Familie dessen nie wirklich bewusst gewesen ist.


Die Mutter in dieser Familie war süchtig danach, sich von Wahrsagern per Telefon und von angeblich professionellen Kartenlegern ihre Zukunft und ihr Leben erklären zu lassen.


Nahezu das gesamte Geld dieser Familie wurde dafür investiert. Unter anderem versuchten diese Menschen, ihr einzureden, dass ich gefährlich für sie wäre und dass sie dafür sorgen sollte, dass ich ihr Haus verlasse.


Zwei Abende lang saßen wir zusammen und ich habe ihr in langen Gesprächen, die sie am Anfang noch gar nicht verstanden hat, die Augen geöffnet. Dabei habe ich ihr gezeigt, was das Leben eigentlich bedeutet und dass sie unendliche Möglichkeiten hat, sobald sie sich dessen bewusst wird.
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Die Welt als das sehen, was sie ist

Wenn sich der Geist des Einzelnen verandert,
verandert sich der Geist der Masse





